
 

 Monatsspruch November 2016: 
 

Umso fester haben wir das propheti-
sche Wort, und ihr tut gut daran, dass 
ihr darauf achtet als auf ein Licht, das 
da scheint an einem dunklen Ort, bis 
der Tag anbreche und der Morgen-

stern aufgehe in euren Herzen. 
 

2. Petrus 1,19 

 November 2016 

Foto: Angelika Rudolph 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

das Jahr 2016 neigt sich dem Ende 
zu. Novemberstimmung. Kühl und 
windig ist es schon länger. Manchmal 
fällt es jetzt richtig schwer, hinaus zu 

gehen in die trübe Atmosphäre und 
auf die regennassen Wege und Stras-
sen. Die Bäume haben ihre Blätter 
abgelegt, die Sonne leuchtet und 
wärmt nur noch für kurze Zeit, der 
Himmel ist oft von Wolken verhan-
gen. Die Zeit der kurzen Tage und 

der langen, dunklen Abende hat be-

gonnen. Wie schnell ist auch dieses 
Jahr wieder vergangen! 
Eigentlich ist jetzt eine gute Zeit, um 
sich wieder besonders auf das We-
sentliche zu besinnen, auf das, was 

wirklich von Bedeutung ist. Eine be-
sondere Zeit der Rückschau: 

Was ist nicht alles geschehen in den 
letzten Monaten? Es kommen sicher 
viele verschiedene Erinnerungen; so 
manches Geschehene möchte man 
gerne noch einmal erleben, manches 

war nicht so gut, manches würde 
man auch gerne rückgängig machen. 
…Und hinter allem kommt vielleicht  

irgendwann die Frage: Wozu leben 
wir? Was ist der Sinn hinter all den 
Dingen gewesen? Was ist der Sinn 
meines Lebens? Und wie stehe ich zu 

Gott, der doch meine Zeit in seinen 
Händen hält? Wann habe ich mich 
IHM eigentlich das letzte Mal wirklich 
zugewendet -  im Gebet, im Lesen 

seines Wortes, im Singen? 
Und ich erinnere mich daran: Wie oft 

hat Gott seine schützende Hand über 
mich gehalten in dem zu Ende ge-
henden Jahr - das war mir meist gar 
nicht so bewusst! Wie oft hat er mich 
wieder aufgerichtet und mir einen 
Menschen über den Weg geschickt, 

der mir geholfen hat – durch Worte, 

Gesten oder Taten. 

Im Gospelchor haben wir in den letz-
ten Wochen ein Lied von Friedemann 
Wutzler über die Jahreslosung 
(Jesaja 66,13) gesungen, welches 

nicht nur eine sehr schöne Melodie 
hat, sondern auch einen sehr guten 
und einprägsamen Text: 
 

Die Schatten unsres Lebens, ver-
borgen der Sinn, wir suchen oft 

vergebens, doch du bist Gewinn, 
Du hältst unsre Hände, gibst uns 

Sicherheit, denn Du, Gott, ver-
sprichst uns zu jeder Zeit: ich will 
euch trösten, wie eine Mutter ihr 
Kind. Ich will euch heilen, dort 

wo eure Wunden sind. 
 

Enttäuscht von Gott und Men-
schen, Verlust, eigne Schuld, die 
Fragen wolln nicht enden, doch 

du hast Geduld. Nimmst uns in 

die Arme, vertreibst Bitterkeit, 
denn Du, Gott, versprichst uns zu 
jeder Zeit: ich will euch trösten, 
wie eine Mutter ihr Kind. Ich will 
euch heilen, dort wo eure Wun-
den sind. 
 

Du trocknest unsre Tränen, du 
weitest den Blick, und du kennst 
unser Sehnen, bringst Hoffnung 
zurück, wir wolln dir vertrauen, 
du hast uns befreit, versprichst 
uns jeden Tag neu und allezeit: 

ich will euch trösten, wie eine 
Mutter ihr Kind. Ich will euch hei-

len, dort wo eure Wunden sind. 
 

Ich wünsche Ihnen und uns allen, 
dass wir immer wieder an diese Zu-

sagen Gottes denken – er ist bei al-
len Dingen dabei und wird uns auch 
trösten, wenn es nötig ist! 
Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im 
Namen des Kirchenvorstandes und 

aller Mitarbeitenden, 
                 Ihr KMD Guido Schmiedel 

Andacht 
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Ewigkeitssonntag 

Musikalische Andacht  

Der November ist 
zweifellos der trübs-
te Monat im ganzen 

Jahr. Gärten und 

Felder sind winter-
fest gemacht. Bei 
tiefhängenden Wol-
ken und an nassen 
und dunklen Tagen 
kann es schnell ge-
schehen, dass wir 

Menschen nach-
denklich werden. 
Das Gedächtnis an 

Menschen, die uns in der Vergangen-
heit begleitet haben und von denen 
wir Abschied nehmen mussten, rü-

cken wieder ins Bewusstsein. Wir 

kommen zu uns selbst, fragen nach 

dem, was gelungen ist, was uns 
Freude bringt und was Bestand hat. 
Auch Schuld und unsere Bedürftigkeit 

nach Versöhnung wird uns bewusst.  

Und so kommen wir in diesen Tagen 
auch zu Gott. Besondere Tage laden 
uns dazu ein: Volkstrauertag, Buß- 
und Bettag, Ewigkeitssonntag – wer 
sich dem öffnet und sich dem aus-
setzt, der erlebt, dass uns Jesus 
Christus, unser Heiland und Erlöser, 

Frieden schenkt, uns aufrichtet, uns 
stärkt. Dann gehen wir getröstet und 
mit Zuversicht durch diese dunklen 
Tage, voller Erwartung des göttlichen 
Lichtes, das die Dunkelheit der Nacht 
erhellt. Die zahlreichen Angebote in 

diesen Tagen laden Sie ein, das zu 

erleben.  

Volkstrauertag, Buß– und Bettag, Ewigkeitssonntag - Einla-

dung zu Einkehr, Besinnung und Stärkung 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Gut beraten - unbehindert leben! 
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Haus– und Straßensammlung 

Haus- und Straßen-
sammlung der Diakonie 
Sachsen 11. - 20. No-
vember 2016 

Zum „Kerngeschäft“ der 
diakonischen Arbeit mit 
Menschen mit Behinde-

rung gehört auch ihre kostenlose, 
umfassende und qualifizierte Bera-

tung. Beratungsstellen informieren 
über bestehende Rechtsansprüche 

und berechtigte Interessen und sind 
für Menschen mit Behinderung eine 
Brücke in die Gesellschaft und auch 
eine Brücke zwischen Diakonie und 
Kirchgemeinde. Sie sind ein Treff-

punkt, ein Netzwerkknoten und hal-
ten vielfältige Begegnungs-, Informa-
tions-, Bildungs- und Freizeitangebo-

te bereit. 
Doch von einstmals 29 Beratungs-
stellen mussten in den zurückliegen-

den Jahren zwölf ihre Arbeit wegen 
mangelnder Finanzierung aufgeben. 
Vor allem die Beratungsstellen im 
ländlichen Raum sehen sich von den 
Kommunen und Landkreisen zuneh-

mend „ausgehungert“ und wissen 
nicht, wie sie ihre Arbeit aufrecht-

erhalten können. Aktuell bestehen in 
den Diakonischen Werken unserer 
Landeskirche noch 17 Beratungsstel-
len für Menschen mit Behinderungen 
und deren Angehörige. Insgesamt 

wurden dort im vergangenen Jahr  

2. 628 Menschen beraten und beglei-
tet. 
Vor allem angesichts der kommenden 
Veränderungen, die sich durch das 

zukünftige Bundesteilhabegesetz er-
geben, wird eine umfassende und 
kompetente Beratung für die be-
troffenen Menschen wichtiger denn 
je. Um diese wichtige diakonische 
Arbeit weiter tun zu können, werden 
die Beratungsstellen mit den Mitteln 

der Haus- und Straßensammlung 
dieses Herbstes unterstützt. Sie sol-
len in ihrem Bestand gesichert und 
weiterentwickelt werden und für Be-
troffene und ihre Angehörigen weiter-
hin gut er-

reichbar 
bleiben. 

Bitte unter-
stützen Sie 
diese wichti-
ge Arbeit 
mit Ihrer 

Spende – 
damit Men-
schen mit Behinderungen auch wei-

terhin eine Anlaufstelle haben! 
Quelle: Diakonie Sachsen 

Wie schon in den vergangenen Jah-
ren praktiziert, werden die Sammel-
büchsen in der Zeit bei den verschie-
denen Veranstaltungen bereit ge-

stellt.   

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 



10 Jahre Sanierung der St. Georgenkirche 
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Advent 

Sonnabend, 
26. Novem-
ber 2016, 
19:00 Uhr 

Freuen Sie 
sich schon auf 
die Advents- 
und Weih-
nachtszeit? 
Die Vorboten 
sind ja schon 

seit Anfang 
September in 
den Super-
märkten 
sichtbar. Nun 
zieht auch in 

unsere Woh-

nungen und Häuser eine besondere 
Atmosphäre ein. Kerzen erhellen die 
dunklen Nächte, Sterne leuchten. Wir 
schmücken unsere Wohnungen und 

Häuser. Auch in uns selbst passiert 
da manches. Wir machen uns auf den 
Weg hin zu Weihnachten. Am Anfang 
dieses Weges laden wir Sie zum Seg-
nungsgottesdienst am Sonn-
abend, den 26. November 2016, 
um 19:00 Uhr ein, um sich mit Jesus 

Christus auf den Weg zu machen. 
Lieder, Gesang, Gottes Wort und, 
wenn Sie möchten, die persönliche 
Segnung wollen uns seiner Gegen-
wart vergewissern. Die Predigt wird 
Sup. i. R. Peter Heß halten. Lassen 

Sie sich darauf ein! 

Segnungsgottesdienst zum Beginn der Adventszeit 

Viele werden sich erinnern: Am 1. 
Advent 2006, einem 3. Dezember, 

war es nach der grundlegenden Sa-
nierung so weit: Die St. Georgenkir-
che konnte wieder in Dienst genom-
men werden. Viele staunten und wa-

ren geradezu begeistert, mit wel-
chem Glanz und mit welcher Pracht 
unsere Kirche erstrahlte.  

Seitdem hat sich in den Kirchenmau-
ern vieles ereignet. Gottesdienste, 

Andachten, Friedensgebete, Konzer-
te, Musiken, Vorträge, Bürgerabend 
und manches mehr haben die Kirche 
mit Leben gefüllt. Im Gottesdienst 

am 1. Advent, dem 27. November, 

um 10:00 Uhr wollen wir dankbar auf 
die vergangenen 10 Jahre zurück-
schauen und 
gleichzeitig 
auf Gottes 
Wort in und 

für unsere 
Zeit hören. 

Wir freuen 
uns, dass 
Sup. i.R. Pe-
ter Heß im 

Gottesdienst 
predigen 
wird.  



Gemeindeausfahrt 
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Gemeindeausfahrt nach Annaberg-Buchholz 

Aneindander denken - Fürbitte 

Kirchlich bestattet wurde: 
 

 

20. Oktober  Christa Elfriede Grimm   

   geb. Trummer        81 Jahre 
 

Seid stille vor Gott dem Herrn, denn des Herrn Tag ist nahe.  
                    Zefanja 1,7 

 
Am Sonntag, dem 16. Oktober, fuh-
ren über 40 Gemeindeglieder mor-
gens mit dem Bus in Richtung Anna-

berg-Buchholz. 
In Buchholz angekommen, besuchten 
wir den Gottesdienst und bekamen 
anschließend einige Erläuterungen 
über die Kirche. Danach aßen wir in 
einer Gaststätte beim Frohnauer 
Hammer zu Mittag. Nach der guten 

Verpflegung teilten wir uns in zwei 
Gruppen: 
Die einen blieben gleich vor Ort, be-
sichtigten den Frohnauer Hammer 
und fuhren hinterher noch zur An-
nenkirche in Annaberg. Die andere 

Gruppe schaute sich die Manufaktur 
der Träume an. Allen hat es sehr gut 

gefallen! 
Danach fuhren wir gemeinsam weiter 
zu den Greifensteinen, dort bekamen 
wir Kaffee und Kuchen. Gut gestärkt 
fuhren wir nach Ehrenfriedersdorf 

und schauten uns die ehemalige 
Wallfahrtskirche an, in der ein beein-
druckender Flügelaltar zu sehen ist. 

Am Ende des Tages ging es mit dem 
Bus wieder nach Glauchau. 
Es war ein schöner und ereignisrei-
cher Tag!              Magdalena Rausch 



Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:45 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:  Mi 17:00 - 18:30 Uhr 
Kl. 8:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   09.11. + 23.11.      09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  14.11.        16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   08.11.       15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   im Dezember       09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   04.11.           18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  28.11.         19:30 Uhr 
„65+“:    Do  24.11.       14:00 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   08./ 15./ 22. + 29. 11.    19:00 Uhr 

Männertreff in Luther:  Mi   23.11.          19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  03.11.        10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  10.11. + 24.11.     10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  10.11.           15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   01.11.          09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  03.11.        15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  17.11.          15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 
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Sonntag, 13. November           Vorletzter Sonntag  

10:00 Uhr St. Georgen Gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst     

         Pfr. Dr. W. Styra/ Pfr. R.-E. Pohle/ Pfr. M. Große 
   Predigttext: Römer 2,1-11 
    Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 

Sonntag, 20. November                      Ewigkeitssonntag  

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Mittwoch , 16. November             Buß– und Bettag 

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst                Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Gottesdienst zur Friedensdekade     
            Pfr. R.-E. Pohle 

11:30 Uhr Friedhof  Andacht mit Kranzniederlegung   Pfr. M. Große 

   Predigttext: Römer 8,18-23(24-25); Matthäus 25,31-46 
    Kollekte: Arbeitslosenarbeit 

16:00 Uhr St. Georgen Synagogalchor Leipzig ( s. Seite 10) 

Sonntag, 06. November        Drittletzter Sonntag 

9.00 Uhr Schlunzig  Kirchweihfest mit Taufgedächtnis  
           Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst mit Taufe und  
     Kindergottesdienst, im Anschluss Gemeinde-

     brunch            Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Wernsdorf  Kirchweihfest mit Taufgedächtnis 
           Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Römer 14,7-9; Micha 4,1-5(7b) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Freitag, 11. November       Martinstag  

17:00 Uhr St. Georgen gemeinsame Andacht zum Martinstag 
     (s. Seite 11) 
         Gem.pädn. S. Heinze/ Pfr. Dr. W. Styra/ Pfr. M. Große 

9:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl             Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen  mit Abendmahl und Kindergottesdienst        
              Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
14:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

In allen Gottesdiensten wird der Verstorbenen des zu Ende gehenden Kir-
chenjahres gedacht. 
   Predigttext: Offenbarung 21,1-7; Markus 13,28-37 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

15:00 Uhr Friedhof  Andacht (s. Seite 2)      Pfr. M. Große 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Sonnabend, 26. November      

Mittwoch, 02. November, 12:00 Uhr, SilbermannOrgel-

PunktZwölf  

 Kirchenmusik im November 

Sonntag, 04. Dezember        2. Advent 

Sonntag, 27. November          1. Advent 

10:00 Uhr St. Georgen Gottesdienst anlässlich der 10 jährigen  
     Sanierung der St. Georgenkirche   
     (s. Seite 5)         Sup. i. R. P. Heß/ Pfr. M. Große 

14:00 Uhr Luther  Familiengottesdienst, im Anschluss Kaffee- 
     trinken im Lutherhaus  
                         Gem.pädn. S. Heinze/ Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Jeremia 23,5-8; Sacharja 9,9-10 
    Kollekte: Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Ge- 
    meinde) 

14:30 Uhr St. Georgen Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 
     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

19:00 Uhr St. Georgen  Segnungsgottesdienst zum Beginn der  
     Adventszeit (s. Seite 5)             Sup. i. R. P. Heß 

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung  
mit Kantor Norbert Ranft-Knopfe  
und Pfarrer Matthias Große 

Es erklingen Werke von G. Frescobal-
di, J. S. Bach und E. F. Richter. 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst  
                   Sup J. Jenichen 
10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl            Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Matthäus 24,1-14; Jakobus 5,7-8(9-11) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 



Noch mehr Kirchenmusik 
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Sonntag, 13. November, 16:00 Uhr, Synagogalchor Leipzig  

„Töne des Lebens“ 
 

Konzert am Volktrauertag mit dem „Leipziger Synagogalchor“ 
Solisten: Falk Hoffmann (Tenor);  
Clemens Posselt (Orgel/Klavier) 
 

Leitung: Ludwig Böhme 

Eintrittskarten zu 8 €; ermäßigt 5 € im Pfarramt St. Georgen (Kirchplatz 7); 
Stadtinformation (Ratshof) und Ev. Buchhandlung (Theaterstr.43) 
 

Restkarten zu 10 €; ermäßigt 7 € an der Abendkasse  

Die jüdische sakrale Musiktradition 
zu pflegen und einem größeren Hö-
rerkreis zu erschließen, war das Ziel 
von Oberkantor Werner Sander, als 

er den Leipziger Synagogalchor 1962 
gründete. In den Folgejahren entwi-
ckelte sich das Ensemble zu einem 
semi-professionellen Konzertchor mit 
hohem künstlerischen Anspruch, der 
eng mit anerkannten Solisten und 
Orchestern zusammenarbeitet. Der 

Chor singt Werke jüdischer Kompo-

nisten wie Lewandowski und Sulzer, 
Alman, Lampel, Dunajewski, No-
wakowski und  Naumbourg. Dabei 
bewahrt der Leipziger Synagogalchor 
auch die alte aschkenasische Aus-
sprache des Hebräischen, wie sie in 

deutschen Synagogen vor dem Holo-
caust gebräuchlich war. Entspre-

chend jüdischer Tradition und syna-

gogaler Praxis werden die 
Kompositionen überwiegend 

im Wechselgesang zwischen 
Kantor und Chor a cappella 

oder mit Orgel- bzw. Klavier-
begleitung aufgeführt. Zum 
weltlichen Repertoire des 
Chores gehören auch jiddi-
sche Folklore, die vorwie-
gend aus den alten jüdischen 

Gemeinden Litauens, der 

Ukraine, Polens und Rumäni-
ens stammt, sowie hebräi-

sche Folklore und israelische Chor-
musik. 
 

Bis zur deutschen Wiedervereinigung 
war der Verband der Jüdischen Ge-

meinden in der DDR der Träger des 
Chores; seit 1991 ist der Leipziger 
Synagogalchor ein eingetragener, 
gemeinnütziger Verein. Dem Engage-

ment und besonderen Idealismus der 
etwa 30 Sängerinnen und Sänger  ist 
ein Großteil des Erfolgs zu verdan-
ken. Der Chor wurde mit zahlreichen 

Auszeichnungen geehrt. Die rege 
Konzerttätigkeit im In- und Ausland 
ist Ausdruck für die  große Wert-

schätzung der künstlerischen Arbeit 
des Ensembles, das bei zahlreichen 
bedeutsamen Veranstaltungen auf-
tritt wie z.B. dem Gedenkkonzert für 

Yitzhak Rabin 1996 in Berlin. 
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Noch mehr Kirchenmusik 

Donnerstag, 01. Dezember, 19:30 Uhr  

Martinstag 

“The masters of gregorian chants” -    

Konzert mit „The Gregorian Voices“  Leitung: Georgi Pandurov 
 

Eintrittskarten im Vorverkauf 19,90 € im Pfarramt St. Georgen (Kirchplatz 

7); Stadtinformation (Ratshof) und Ev. Buchhandlung (Theaterstr. 43) 
Restkarten an der Abendkasse zu 22,00 €  
 

Veranstalter:  
“muhsik-agentur Ltd&Co KG.” Köln 

Das aktuelle Vokaloktett aus Bulgari-
en ist ein Männerchor, der sich zur 
Aufgabe gemacht hat, die frühmittel-

alterliche Tradition des gregoriani-

schen Chorals wieder aufzunehmen. 
Alle acht Sänger haben eine klassi-
sche Gesangsausbildung. Das Pro-
gramm besteht aus klassisch-
gregorianischen Chorälen, orthodo-
xen Kirchengesängen, Liedern und 
Madrigalen der Renaissance und des 

Barock. Die Lieder sind von geistli-
cher Tiefe geprägt. Sie entführen den 
Zuhörer in die Welt der mittelalterli-

chen Klöster und bieten eine wunder-
schöne Zeit der Besinnung. 
Die Kraft der Melodien verleihen der 
Liturgie einen feierlichen Charakter 

und ermöglichen Sängern und Hörern  
eine meditative und geistliche Erfah-
rung. 



Die junge Seite  

Geheimschrift 
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Auf dieser Verschlüsse-
lungstafel seht ihr das Wort 
VOLLTREFFER in roten 
Buchstaben stehen. Unter 

jedem roten Buchstaben 
seht ihr 26 Buchstaben des 
Alphabets von oben nach 
unten in schwarz. Ganz 
vorn in der ersten Spalte 
von oben nach unten findet 
ihr in grün das Alphabet.  

Wenn ihr nun das Wort ent-
schlüsseln wollt geht ihr wie 
folgt vor: Angenommen wir 
wollen das Wort WWMPE 
entschlüsseln. Dann suchst 
du in der zweiten Spalte 

das schwarze W und 
schreibst den dazugehöri-

gen grünen Buchstaben auf 
- er steht dann ganz vorn in 
der gleichen Zeile. Du fin-
dest für das schwarze W ein 
grünes B. Nun sucht du das 

zweite W in der drit-
ten Spalte und 
schreibst den dazuge-
hörigen grünen Buch-

staben auf - wieder 
steht er in der glei-
chen Zeile wie das 
schwarze W. Du fin-
dest ein grünes I. 
Wenn du so fortfährst 
erhältst du das Wort 

Bibel. Wichtig: Bei 
jedem neuen Wort 
fängst du wieder von 
vorn in der zweiten 
Spalte an.  
 

Nun viel Spaß beim 
entschlüsseln. Es wird 
ein Lied gesucht, das 

man oft im Advent 

singt: 
 

HONSM CCNS YWP 

OIPC 

I´ve been looking for… - Landesjugendtag 2016 

Schon der 
Programmfly-
er des dies-
jährigen Lan-

desjugend- 
tages ver-
sprach einen 

abwechs-
lungsreichen 
und spannen-
den Nachmit-

tag und 
Abend. Unse-
re Erwartun-

gen wurden 
nicht ent-

täuscht. Schon im Jugendgottes-
dienst gab es die erste Überra-
schung. Unsere Sitzplätze wurden 
durch Platzkarten zugeteilt. So wur-

den wir animiert andere kennenzuler-
nen. Jugendliche denen das nicht 
gefallen hat, durften sich dann im 

Einstieg des Gottesdienstes noch um-
setzen. Das Thema des Jugendtages 
wurde natürlich im Gottesdienst im-
mer wieder aufgegriffen: I´ve been 

looking for ... - ja wonach halte ich 
Ausschau, sehne ich mich, wofür 
brennt mein Herz, für was investiere 

ich?                                           
Anschließend gab es nach einem  



Die junge Seite  
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Termine 

05.11.  Lobpreisabend in Seelitz 
11.11.   Brückenschlag in Waldenburg 

19.11.  zwanzig plus in Rödlitz  
26.11.  Adventsjugo, Waldenburg 

30.11.  Do-it-yourself (Wir falten Fröbel– und Aurelio-Sterne)     
  

 
 
 

 

Kindererlebniswoche 

leckeren Kaffeetrinken verschiedene 
Meetingpoints mit Spiel-, Sport-, Kre-
ativangeboten und auch Stationen, 
die zum Nachdenken und Gott mit 

Liedern zu loben anregten - insge-
samt eine riesige Vielfalt an Angebo-

ten, bei dem für jeden das Richtige 
dabei war. Außerdem bekamen wir 
noch Martin Luther - Beutel als An-
denken geschenkt. 
Zum krönenden Abschluss gaben 

Twelfe24 (UK) und Solarjet (A) noch 

ein Konzert im 
Luxor Kino in 
Chemnitz. Nach 
diesem erlebnis-

reichen Tag waren 
wir dann ziemlich 

platt und machten 
uns mit dem Zug 
auf den Heimweg. 
         
      Sophie Heinze 

Nach mo-
natelanger 
Planung 
war es nun 

endlich so-
weit: Die 

Kinderer-
lebniswoche 
wurde nun 

endlich in die Realität umgesetzt. 
Nach einer kurzen Ankommensphase, 

in der die Kinder sowohl drinnen als 
auch draußen spielen und auch ves-
pern konnten, erzählte Norbert Bin-

der in seinem Programm jeden Tag 
eine biblische Geschichte. Mit Pup-

pentheater, Spielen, Bewegungslie-
dern und Zaubertricks erlebten die 
Kinder ein sehr abwechslungsreiches 
Programm. Anschließend gab es 

draußen und drinnen noch viele ver-
schiedene Angebote: Fußball, Hüpf-

burg, Klettern, verschiedene Krea-
tivangebote, Tischkicker, Billard, ei-
nen Kurzfilm etc.. Das Programm 
fand eine Woche lang im Gymnasium 
immer von 15:30 - 18:00 Uhr statt. 

Wirklich viele Kinder ließen sich einla-
den. Unsere in der Vorbereitung ge-
schätzte Zahl von 150 Kindern pro 

Tag wurde tatsächlich erreicht!  
          Sophie Heinze    

Foto: wikipedia.de, anne-mertineit.de  
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 04. + 18. November    19:00 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe: 
 Schadeberghaus  Do 03. + 17.  November   17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeinschaftsstunde:   So 06. + 20. November          17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  01. November         19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  08./ 15./ 22. + 29. November  19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  04./ 18. + 25. November       16:30 Uhr 

Familienstunde:   So 13. November         10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 27. November         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Gemeindeuni Herbstseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Josef der Zimmermann, Handwerk in der Bibel 
 Termin: Sa. 05.11.2016; 9:30-14:00 Uhr,  
  Referent: Sylke Meiser, Gemeindepädagogin, Chemnitz   

Wie wurde die Bibel zur Bibel? 
 Termin: 07.11.2016; 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12 
  Ort: Kirchgemeindehaus Burgstädt 
   Referenten: Sandro Göpfert, Pfarrer, Burgstädt  

Spirituelle Sensibilität  
 Termin: Di. 15.11. 2016; 19:00 Uhr, Mindestteilnehmerzahl: 12  
  Referenten:  Andreas Hornung, Selbstständiger Gartengestalter; 

  Lebensberater/Seelsorger; Lektor; Mitglied des Trägerkreises der  
  Gemeinde-Uni; Glauchau-Jerisau 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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